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1. Kreisklasse Herren BS

TTC Magni IV : BSC Acosta Braunschweig III 
Montag, 19.09.2022, 20:00 Uhr

TTC Magni IV stockt Punktekonto in der 1. Kreisklasse 
Herren BS auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTC Magni IV im
Spiel der 1. Kreisklasse Herren BS gegen den BSC Acosta Braunschweig III endgültig fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 2. Saisonspiel am Montagabend davon, dass der BSC
Acosta Braunschweig III mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Bauer / Grosshans Günther / Heyn in
fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beilner / Eickhorst-Hunger
gegen Janssen / Steen hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Voelter / Fakhim-Hashemi überzeugten im
Match gegen Ehrich / Nguyen, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den ersten Paarungen gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Martin Bauer und Christoph Günther, ehe sich
der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Holger
Grosshans bezwang Peter Janssen in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. 2:3 hieß es am Ende, als Daniel Beilner und Yannik Heyn
am Tisch die Schläger kreuzten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
im Anschluss Christian Voelter beim 2:3 gegen Martin Steen. Das Spiel, das bereits von der
Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Voelter dennoch im 5. Satz. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Wenig Chancen ließ Amir Fakhim-Hashemi derweil bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Minh Quan Nguyen. Wenig Chancen ließ Silke Eickhorst-Hunger daraufhin
beim 12:10, 11:2, 11:4 ihrem Gegner Jan Ehrich. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Martin Bauer gelang es Peter Janssen zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Auf verlorenem Posten stand Holger Grosshans
in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Christoph Günther, kämpfte sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Nichts auszurichten
hatte Daniel Beilner bei seinem 0:3 gegen Martin Steen. Das musste man neidlos anerkennen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Beim nachfolgenden Sieg in vier Sätzen
gegen Yannik Heyn kam Christian Voelter nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich
entscheiden. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit
final eingetütet.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Magni IV nun ein Punkteverhältnis von 4:0 auf dem Konto, während
der BSC Acosta Braunschweig III nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei
einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den VfL Bienrode (TTC Magni IV) bzw.
gegen den SV Grün-Weiß Waggum II (BSC Acosta Braunschweig III).

 Statistik:
 TTC Magni IV

Doppel: Bauer / Grosshans 1:0, Beilner / Eickhorst-Hunger 0:1, Voelter / Fakhim-Hashemi 1:0 
Einzel: M. Bauer 2:0, H. Grosshans 2:0, D. Beilner 0:2, C. Voelter 1:1, A. Fakhim-Hashemi 1:0, S.
Eickhorst-Hunger 1:0 

 BSC Acosta Braunschweig III
Doppel: Janssen / Steen 1:0, Günther / Heyn 0:1, Ehrich / Nguyen 0:1 
Einzel: P. Janssen 0:2, C. Günther 0:2, M. Steen 2:0, Y. Heyn 1:1, J. Ehrich 0:1, M. Nguyen 0:1


